
Der NicJ1traucher (Wilhclm Schäfer, 1868-1952) 

1 EinmaJ fuhr der uoshafte Spötter Otto Erich Hartlebt.:n 1 in der ersten Klasse. weil er allein 
sein wollte. Dass auf einer kleinen Station ein Herr einstieg, ärgerte ihn doppelt; denn er 
sah ihm auf den ersten Blick die Dienstreise an. Sich an ihm zu rächen, holte er eine von 

den Zigarren heraus, die er für den Kutscher eingesteckt hatte, und setzte sie auch in 
5 Brand, trotzdem er wusste. dass er dies in der ersten Klasse nur unter Zustimmung seines 

Milreisenden durfte. 

Wie er es nicht anderS erwartet hatte, wit.:s der Herr mit zornigem Finger auf das bezügJj­
che PorzciJanschiJcl; aber Otto Erich Hartleben liess sich nichl hinweisen. Br sah der stei­
genden Erregung seines GegenObers mü kaum verhehltem Vergnügen zu; und als sie zu 

10 Worten überging, stöne das nicht sein Behagen: So blau paffte er weiter, dass dem Miu·ei­
senden die Geduld riss. 

Er habe das Pecht und d!e Pflicht, auf die Befolgung J er Bahnvorschrinen zu ach~en; 
denn ~r sei der Eisenbahnminister ßudde!, dcrmer~c er und iiberreichte dem somit höchst­
amtlich ertappten {ibeltäter eine Visitenkarte. 

15 Hab ich dich! triumphierte der boshafte Schalk in Otto Erich Hartleben; und er meinte 
nicht so sehr die Karte -die er genatj prüfte, ehe er sie i.n die Tasche steckte - wie den 
Dienstre.iscnden, der ·ihn !>eelem:uh'ig we~terpaifen sah. 
Was de.r Minister an der nächsten Station tun wi.frde, sah Ülto Erich Ha... .. t1ehen vora.us: 
aber er wusste auch, dass er dort aussteigen musste; denn es war Vienenburg, wohin er 

20 weHte. Er sah dem Erzürnten an, wie er die Sekunden zählte, und heuchelte einen empö­
renden Gleichmut, bis der Zug in den Weichen zu rattern begann und bald danach in das 
Gcdrf.nge d-.:r Reisenden einfur,r; denn sie hatten Verspätung. Dann frei,:ch sputete er 
s~cJ1, aus dem roten Pa.--adies mit den we~ssen Deckehen hL'lauszukrunmen, ehe der Minis­
ter ans Fenster treten und nach dem Statio~svorsteher rufen konnte. 

25 Das Weite:e entzog sich zunäch~ seiner W?J1rnehmung; nur nJs er schl!inbar jm Gedränge 
vor der Sperre verschv.,.inden wo1lte, legte sich jhm eine Hanci auf die Schuiter: .,Mein 
Herr, Ihren Ncu:nen1" keuchte der ]·vl~nn mi l der roten Mütze ausser Atem, weil er für seine 
Dicke zu rasch gelaufen war, und suchte nach seinem T2:schenbuch, die 'PersoMJjen des 
halb .inhaftierten ardzune:hmen. 

30 "ßiit-e schr!ll sagte Qt(O Brich Hartleben spöttisch und gab dem Bea.:nten die Karte des 

Ministers, rlicht ohne ihn durch seine Bril1e durchbohrend anzusehen. Der hatte den Na­
men und den Titel mit einem Blick erfasst, nahm Haltung an tmd Jegte die Hand an seine 
rote Mürzc, was Otto Erich milde bemerkte; aber er winkte ungnädig ab. 

Danach bezog er eine strategische Stellung hinter der Sperre, durch die sein Rlickzug un-
35 ter Beobachtung des Feindes gesichert war. So sah er noch zu, wie der Beamte sich ach­

selzuckend dem Herrn im Zugfenster der ersten Klasse naherte Lmd ihm kaum noch mil 
der gebührenden Achtung die Karte des Ministers überreichte, mit beiden Händen bedau­
ernd, dass da nichts zu machen sei. Die Hände des Ministers. die beidc zugleich aus dem 
Fenster herausfuhren. schienen anderer Meinung zu sein. Es begann da offenbar eine Aus-

40 cinandGrsetzung. die Otto Erich Hartleben nicht abwarten konnte. Ihm schien es geraten, 
die Gefahrenzone des Bahnhofs zu verlassen, nicht ohne die halbgerauchte Zigarre men­
schenftcundlich auf deu Sockel :!U legen. Er htttt<.: sie nur dem Störenfried 'l.Um Ärger an­

gesteckt , obwohl <.!r SOllSt Nichtraucher war . 

1 Olto F.rich Hartkhen· deutscher Schriftsteller ( 1864-1905) 



IName: ..................... .... .. .... Vorname: ....................... Prüfungsklasse: ....... . 

I Aufgaben zum Textverständnis 

• Lies zuerst den Text sorpJältig durch. Löse arzschliessend die Aufgahen der Reihe 
rr.ach. 

• Alle Antworten sind in zan.um. ausjonnulierten Sätzen zu geben. 

Tn ZeHe 2 isr von einem "doppelten Ärger" die Rede. Wer ärgert sich und welches sind die beiden 
Gründe des Ärgers? (Antworte in etwa zwei Sätzen .. ) 

ln den Zeilen 41-42 heisst es: w·. nicht ohne die halbg-erauchte Zigarre menschenfreundlich auf den 
Sockel zu legen." Was 1st mit diesem Satz gemeint? (Erkläre in zwei Sät7.en.) 

I 
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Aufgabe 3 
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2 Puukte 

Unter weldtcn beiden Bedingungen diirftc Ouo Erich Hartleben in der ersten Klasse rauchen? 
(Antworte in etwa zwei SätzctL) 

. , 
' 

Auf welch~ beiden Arten reagiert der Herr au f das Rauchen von Otto Brich HartJeben? Beachte bei 
deiner Ji ... ntwort) dass du die Reihenfolge der beiden Reaktionsweisen einhältst, so wie sie im Text 
gesch·ildcrt werden. (Antworte in etwa vier Sätzen.) 

• 

• 
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Aufgabe s· 6 Punkte 

ln ZeHe 15 sagt Otlo Elich Hartleben 7.U sich se.lber: ,.Hab ich dich!''. 

a.) Formuliere in einem Satz, was er damit meint. ( t Punkt) 

b.) Fasse; - aufgrund der Zeilen 15-33 - in eigenen Wor1en zusammen, was Otto Erich Hartleben im 
Folgenden tut. (5 Punkte) 



Aufn<Jhmcprüfung 7. April 2006 

Aufgabe 6 

DEtJTSCil DMS/MS 3. Kla~sen 

In Zeile 39/40 ist VOll ciucr "Auseinandersetzung" die Rede. 

a.) Erldärc. wer sich mit wem auseinandersetzt (1 Punkt) 

b.) Erläutere die Gründe, die zu dieser Auseinandersetzung führen . (3 Punkte) 

Seile 4 

4 Punkte 
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II Aufgaben zum Wortschatz und zur Grammatik 

In den iolgenden Zeilen ist das jeweils fett gedmckte Wort durch ein rnöglicl1st gletch bedeutendes 
Wort zu ersetzen. Achte dabei darauf, dass die von dir genannten Wörter rtllCh in ihrer Fonn m den 
Textzusammenhang passen. 

ßejspiel: mit grosse:r Freude riesiger 

Z., 5 nur unter Zustimmung 

z. 8 liess sich njcht hinweisen 

z. 9 mii kaum verhehltem Vergnügen 

z. 10 sein Behagen 

Z. 14 dem ertappten Übeltäter 

Z. 20 dem Erzürnten 

Z. 20 heuchelte 

z. 21 eint:}n empörenden Gleichmut 

Z . 33 er winkte ungnädjg ab 

z. 37 mit der gebührenden Achtung 
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Slrche je ein mit dem gegcbene11 Worl verwandtes Wort der beiden anderen Wortarten und setze zu 
den Nomen den bestimmten Artikel. 
(Der lnfinitiv mit Artikel anslclle des Nomens und die Partizipien als Adjektive sind ungültig.) 

Be)spicl: 
spielen der Spieler (nicht: das Spielen) spielerisch (nicht: gespielt oder spielend) 

Verb Adjektiv 

achten 

bczjchen 

begnadigen 

der Brand 

zornig 

Verbinde fc.')lge.ade Sätze mit einer passenden Konjunktion und nimm die nötigen Änderungen vor; 
_, • ! 'rr • 1 • • 1 verwerJce jeüe ~:-...OnJ~nKt.lOn nur eL'lffi?.J.. 

l. Er holte dne Zigarre heraus .. Er wollte sich an ihm rächen. 

2 . Er zündete die Zigarre an. Das Rauchen war verboten. 

3. Er hatte die Zigarre angezündet. E1 wollte dc11 Mitreisenden ärgern. 

4. Er rauchte geJassen. Sein Mitreisender ärgt:rle sich darüber. 

5. Er gab dem Beamlt:n die Karte. Er sah ihn durchhohlend an. 
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Aufnabe4 .. ........ _. b ....... \ -3 funlcte 

a.) Sct;ce die Verben in die verlangte Zeilform. 

Z. 25 Das Wejtcrc entzog sich 1.unächst seiner Wahrnehmung. 

Präsens 

z. 39 Es begann da offenbar eine Auseinandersetzung. 

Futurn 

Z. 40 ... , die Otto E. H. nicht abwarten konnte. 

Piusquampene~------~~~-----------------------------------------------

b.) Setze die Sätze in die verlangte Form (ganze Sätze). 

z. 7 ... , wies der Herr mit zornigem Finger hin. 

PräteritumPassiv ----------==-------==------------:_=-=-=--=-=-----------=-=:::::---=--=--

z. 30 Er g.ab dem Beamten die Karte. 

Präsens Passiv 

z. 41 Er legt die halbgetauchte Zigarre auf den Sccl,cl. 

Plusquamperfekt Passiv 
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Aufg<:~be 5 4 Pun~tc 

Schreibe aus den zwei folgenden Sätzen der Reihenfolge nach alle Pronomen, Präpositionen und 
Konjunktitmen heraus. Bestimme z;udem bei den Pronomen die Untergruppe. 

Was der Minister an der nächsten Station tun würde, sah Otto Erich Hart leben; und er meinte nicht 
so sehr die Karte wie den Dienstreise.nden, der ihn seelenruhig weiterpaffen sah. 

Pronomen Unrergrupp~;: Konjunktionen Präpositionen 

.. 

üntcrstreiche im folgenden Tex.t aHe verbalen Teile. 

Einmal fuhr der boshafte Spötter Otto Emst Hartleben in der ersten Klasse, weil er aJ!ein sein 
wollte. Dass auf einer kleinen Station ein He1T einstieg, ärgerte ihn doppelt; denn er sah ihm auf den 
ersten Blick die Dienstreise an. Sich an ihm zu rächen, holte er eine von den Zigarren heraus, die er 
für den Kutscher eingesteckt hatte. und set7.te sie auch in Brand, trotzdem er wusste. dass er dies in 
der ersten Klasse nur llmer Zusti.m...-nung seines Mitreisenden durfte. 

a. Schreibe die lnfinitivc, die Partizipien und die Verbzusätze heraus. 

lnfinitive: 

Partizipien: 

VerbztJsätze: 

b. Welche Verben wt;rclen .im Tc;xl als Modalverhcn und weJche n!s Hilfsverben gebraucht? 

Moda.Jvct·bcn: -----~--------------------------

llilfsverben: 
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3 Puiik_tc 

Setze tHe foJg:enden Sätze aus der indirekten in die direkte Rede. Setze dle entsprechenden 
Satzzeichen. 

Er .sej der Eisenbahnminister Budde, donnerte er. Es sei doch eine Unverschämtheit, wenn er hier 
r.auchc, ohne ihn als Mitreisenden vorher nach seinem Einverständnis zu fragen. 

Besthmne im folgenden Abschnitt die Objekte und Liste sie der Reihe nach auf. 

Nur als er scheinbar im Gedränge verschwinden vvollte, legte man ihm eine Hand auf die Schulter. 
11Mein Herr, Ihren Namen! '1, keuchte der Mann mit der roten Mütze ausser Atem, weil er für seine 
Dicke zu rasch ge-laufen w~.r, und suchte nach seinem Taschenbuch, die Personalien des halb 
Illbaftierten 0.ufzuneh.rnen. "Bitte sehr! '11 sagte Otto Er ich Hartleben spöttisch und gab dem Beamten 
die Karte des Minist~rs . 

Akkusati vo~j e.kte: 

Dati vob j ek te: 

Gen ili vobjckte: 

Präpositionalgefüge: 
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Aufgabe 9· 
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.3 Punkte 

Unterscheide bei den folgt:nden Sätzen zwischen Haupt- und Nebensätzen: bestimme link~ die 
Nebensärze genau und benenne rechts das Satzganie. 

Satz 1 
Dass atlf elner k leinen Station ein Herr einstieg, Bezeichnung der ganzen Satzkonstruktion: 

Bestimmung: _______ ----=----:---=------

ärge11e ihn doppelt~ 

I Bestimmung: ____ - _________ -__ ! 

denn er sai1 ihm auf den ersten BHck die 
Die:nstreisc an. 

I /je stimmwog :___"..,;=--------==--------..:===-----; 
1 

- -
Satz2 
Die H~nde des Ministers, Bezeichnung der ganzen Satzkonstroktion: 

Bestimmung: _______________ ......, 

b - -die beide zugleich ·aus dem F enster fu r en; 

-- -= -= 
I a ... timmtmg: . . 

1 sch-.e.ncn ar1derer Memung zu sem. 

I Bestimmung: __________ --== =--

- - -
Satz 3 
Was der Müüstcr an der nächsten SLaLÜ.>Il tun Bezeichnung der ganzen Satzk.onsrruktion: 
würde> 

I Bestimmung: 
~ I 

sah O.E. Hartleben voraus; 
~· 

Bestimmung: 

aber er wusste auch> 
Bestimmung: 

dass er don aussteigen musste, 

ße,\'timmung: I 


